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SCHREIBEN VON [ LANDSCHREIBER BEAT KASPAR] ZURLAUBEN AN RITTER

[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, AMMANN VON STADT UND AMT
ZUG

"Bey abgehender Gelegenheit berichte dass ich widerumb Zue haus , undt Herr

[Benoît II Cize ] Margraff De G r e i s y [der sav . Ambassador ] verwichnen

dons tag bey seiner abreis bey mir [ in der Wälismühle ?] übernachtet [ Beat



Kaspar Zurlauben stand damals noch immer zeitweise in den Fremden Diensten

Savoyens ] welcher den Herren vateren seiner diensten versicheren last.

Die Rollischen [d . h . die Angehörigen der Maria Regina von Roll,  Witwe von

Landschreiber Heinrich Ludwig  Zurlauben , die sich für die Rech¬

te von des letzteren Sohn , Beat Heinrich Franz Ignaz , des späteren P.
2

L e o n z Zurlauben , auf die Landschreiberei der Freien Aemter einsetzten]

habendt bey Endt der abgewichnen tagleistung [Jahrrechnung in Baden ] Jhr ab-
2

sehen auff die Landschryberey abermahlen Erscheint , undt wirdt Entliehen ann

deme sein , das ich dem geschefft [d . h . dass die Landschreiberei endgültig an

ihn , Beat Kaspar Zurlauben , falle ] Ein E?itschafft sueche ?i weilen der findt

vohr der Türen ; welcher sein Praetension auff des herre ?i vatem cession undt
3

ubergab des Ehebrieffs fundiert , krafft dessen sie unserm seidthero getroff-

nen Tractat , nit allein übel anschreiben , sonder De Jure annulliert halten

wollen . Wie vohnn Mundt Ein Mehrers ; Wan der herr Vater Zue Eint - undt andere¬

rem absehen , mich begehrt Pite mir den tag Zue bestimen , damit ich wegen hem

Landtvogts [der Freien Aemter , Sebastian Emanuel T a n n e r ] (so Erster

tagen wider anhero kumbt ) undt meinen Eignen geschefften , mich Einzuerichten

wüsse " .

1 ) vgl . SSRQ Aargau II/8 , 403
2) In den gedruckten EA ist davon nicht die Rede.
3 ) Damit ist wohl der Ehebrief von Heinrich Ludwig Zurlaüben und Maria Regina

von Roll vom Jahre 1665 gemeint , vgl . Ms Z 35 fol 6, f 93 . Darin erklärt
Beat Jakob I . Zurlaüben , seinem Sohn Heinrich Ludwig als Heiratsgut die
Landschreiberei der Freien Aemter zu übergeben.

-  Blatt 258 r  leerOriginal , Siegel flachgedrückt AH 43 , 257 - 258
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